
Die theoretische und praktische Bedeutung 
der Entschließung des Informationsbüros 

über die Lage in der KP Jugoslawiens 
und die Lehren für die SED

Die Entschließung des Informationsbüros der Kommunistischen 
Parteien hat große theoretische und praktische Bedeutung für die 
Länder der Volksdemokratie und für die Länder, in denen der demo
kratische Umschwung erfolgt. Dem Politbüro der KPdSU (B) und 
besonders Genossen Stalin sei Dank dafür, daß sie rechtzeitig die 
Fehler der KPJu enthüllt und damit der Arbeiterklasse in den ande
ren Ländern im Kampfe für den demokratischen Fortschritt, gegen 
den Imperialismus, für die Sache des Sozialismus geholfen haben.

Das Dokument des Informationsbüros ist ein hervorragender Bei
trag zur Theorie des Marxismus-Leninismus. Es beantwortet die 
Frage, auf welchem Wege der Übergang zum Sozialismus erfolgt, wie 
sich die Klassenkräfte und die Klassenkämpfe in der Übergangs
periode entwickeln, wie die Arbeiterklasse als Hauptkraft wirkt und 
wie die Partei der Arbeiterklasse als Partei neuen Typus ihre führende 
Rolle verwirklicht.

Der Partei Vorstand der SED verurteilt aufs schärfste, daß die dem 
Marxismus-Leninismus feindliche antisowjetische Gruppe Tito mit 
den Mitteln innerparteilichen Terrors versucht, ihre Position zu halten. 
Vor allem hat die Ermordung des Helden des Partisanenkampfes, 
Generaloberst Jowanowitzsch, tiefste Empörung bei allen Sozialisten 
ausgelöst.

Das Dokument des Informationsbüros ist eine große Hilfe für die 
SED zur Erhöhung des ideologischen Niveaus der Mitgliedschaft und 
des Verständnisses für die neuen geschichtlichen Aufgaben. Es trägt 
dazu bei, das Klassenbewußtsein der Arbeiterklasse zu stärken. Das 
Dokument lenkt die Aufmerksamkeit der Kommunistischen Parteien 
und Arbeiterparteien auf die Notwendigkeit größerer Wachsamkeit 
und einer entschlossenen Arbeit zur politisch-organisatorischen und 
ideologischen Stärkung der Partei.

Gleichzeitig verweist das Dokument auf die Pflicht, die Er
fahrungen des Kampfes um den Sozialismus in der Sowjetunion, die
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